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1. Welche Unternehmen bauen Gips im Südharz ab? 

Kohnstein Bergwerks GmbH 

60 Mitarbeiter im Werk Ellrich 
 
Jahresproduktion: ca. 150.000 Tonnen 

150 Mitarbeiter im Werk Rottleberode 
 
Jahresproduktion: ca. 500.000 Tonnen  

114 Mitarbeiter in Thüringen und Niedersachsen 
 
Jahresproduktion: > 160.000 Tonnen 

9 Mitarbeiter 
 
Jahresproduktion: ca. 100.000 Tonnen Anhydrit 
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2. Auf welchen Flächen wird abgebaut? 
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3.  Warum ist Gips nicht gleich Gips? 

Das wertvolle Dihydrat Das weniger wertvolle Anhydrit 

beschränkt zu verwenden: 
 
•  Herstellung von Anhydrit-Estrich/ 

Anhydrit-Fließestrich  

•  Füllstoff, z.B. für die Zement-
herstellung, die Bauchemie oder 
die Düngemittelindustrie  

vielfach verwendbar, abhängig vom 
Reinheitsgrad: 
 
•  Lebensmittel & Agrikultur 

•  Medizin & Kosmetik 

•  Keramik & Metallguss 
•  Kunst & Modellbau 

•  Innenarchitektur & Stuck 
•  Baustoffe 
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4. REA- und Recycling-Gips kann Naturgips nicht ersetzen. 
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5. Die wirtschaftliche Bedeutung der Gipsindustrie 

Direkte Arbeitsplätze: Indirekte Arbeitsplätze: 

Summe Arbeitsplätze: 
Kohnstein  
Bergwerks GmbH 

GESAMT:      333 

60 

150 

114 

9 

(üblicherweise zwei pro Industriearbeitsplatz) 

666 

1000 
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Gesamte Lohnsumme: 

ca. 35 Millionen € / Jahr 

Investitionen: 

ca. 5 Millionen € / Jahr 

Reparatur- und Instandhaltungs- 
ausgaben: 

Steuereinnahmen: 

zweistelliger  
Millionenbetrag pro Jahr 

(über alle Steuerarten) 

> 10 Millionen € / Jahr 
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6. Rekultivierung 
 
Prinzip: Minimierung von Umweltschäden durch planerische Maßnahmen 

n  Naturschonender Abbau 

n  Verzicht auf Reinigungsschnitt 
n  Einsatz von mobilen Reinigungs-Anlagen zur Abraumreduzierung 
n  dezentralisierter Abbau in kleinen Steinbrüchen: zügige Biotopbildung 

n  Genaue Rekultivierungspläne in Absprache mit Behörden 
n  nach Möglichkeit: sukzessive Rekultivierung 
n  naturnahe Wiedereingliederung der Bergbauflächen in das natürliche Umfeld  
n  Aufforstungen 

n  Gestaltung von Sonderbiotopen 
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7. Zielsetzung 
 

n  vollständige Rückgabe der rekultivierten Abbauflächen an die Natur 

n  Wiederherstellung des natürlichen Gleichgewichts 

n  Suche nach den besten Kompromissen während des Abbaus im 
Dialog mit Politik, Bevölkerung und Verbänden 

n  keine Wertminderung von Flächen und Immobilien in der Region 

n  langfristige Planungsmöglichkeiten für die Unternehmen in der Region  
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8. Mehr zum Thema – auf einer immer aktualisierten Webseite 
 

www.naturgips-im-harz.de 


